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Textbeispiele aus dem Tanzprojekt I’m only human
(alle Texte sind von den Schüler*innen verfasst)

Die Gesellschaft ist 
Die Gesamtheit der Menschen
Die Bevölkerung unserer Erde
Ein Zusammenschluss aller Individuen
Sie hat Stärke, Macht, große Verantwortung
Sie hat das Potenzial die Welt ins Verderben zu treiben. 
Sie hat das Potenzial die Welt zu bereichern 
Die Gesellschaft kann viel bewirken
Sie gibt Halt, Sicherheit, Schutz
Hoffnung, Hoffnungslosigkeit
Sie ist nicht gut im Teilen
Sie versagt, verachtet, verliert, verleumdet 
Kann jedes Individuum brechen
Bevormunden und Grenzen setzten
Kann nehmen aber auch geben
Sich endlos entwickeln, entwirren, entlasten, entfalten
Zusammenhalten
Die Gesellschaft braucht Gemeinschaft, Akzeptanz und Toleranz, Freiraum und Lebensfreude, mehr reine Seelen.
Sie braucht jedes Individuum. Braucht jeden einzelnen Blick, um alles zu sehen.

Das Individuum. Der Mensch als Einzelwesen
Ein winziger Teil eines großen Ganzen – der Gesellschaft 
Abgegrenzt, einzigartig.
Jeder beeinflusst und wird beeinflusst. Ein Wechselspiel.
Darf das Individuum alles? Muss es sich an Regeln halten? Braucht es die Erlaubnis?
Denken, Fühlen, Hinterfragen, Entscheiden, sich ausleben. Alles, solange es niemanden schadet.
Das Individuum hört zu, kommuniziert, reflektiert, gibt auf die anderen acht.
Es darf zu sich stehen, sich immer weiterentwickeln. Fallen und wieder aufstehen. Scheitern und wachsen. Verlieren und Finden
Durch Widerstand, Selbstvertrauen, Mut und Freiraum die eigene Identität finden. 


Minderheiten
Individualisierte Gruppierungen
sozial, politisch national, ethnisch, religiös, kulturell 
Sie bereichern die Masse mit anderen Blickwinkeln, Individualität und mehr Vielfallt. 
Die Herausforderung zu tolerieren, keine Meinungen anderen aufzuzwingen
Sich trotzdem Gehör verschaffen.
Aber werden sie gehört?
Können sie sich frei ausdrücken?
Werden sie akzeptiert und respektiert?
Erhalten sie Unterstützung?
Haben sie eine Stimme?
Oft unterdrückt, unterlegen, machtlos, entrechtet
Stehen sie auf, werden ihre Stimmen laut. 
Lauter immer lauter 
Ihr Selbstbewusstsein und starker Wille, ihre Durchsetzungskraft und Ausdrucksstärke

Ich bin

Ich bin hier, dort und jetzt
In konstanter Veränderung
Ich bin stark, einmalig und stolz ich zu sein
Ich bin Ich

Ich fühle mich verloren, verwirrt, klein
Fühle mich leer und orientierungslos
Ich fühle Angst und Verzweiflung
Fühle mich eingeschlossen und kann nicht sehen
Ich fühle mich niemals zuhause

Ich denke niemals groß genug
Denke an Freiheit doch brauche Grenzen
Denke viel und manchmal gar nicht
Denke zu viel doch oft nicht nach
Ich denke an dich 
Ich denke an mich.

Ich brauche die Gesellschaft
Alles und nichts
Brauche mehr Freiheit 
Einen Sinn, eine Motivation besser zu werden als ich es jetzt bin
Ich brauch Leute die mich verstehen
Brauche Vertrauen
Andere Menschen
Ich brauche Spaß am Leben
Die Aussicht auf eine lebenswerte Zukunft



